
Augsburg als
Friedensstadt?

Die Augsburger Friedensinitiative informiert:

Seit 352 Jahren wird nun das Augsburger Friedensfest gefeiert, das an die Verständigung zwischen den Konfes-
sionen nach dem Ende des 30-jährigen Krieges erinnern soll.
Damals wie heute gilt: Kriege lösen keine Konflikte und werden auch nicht weniger verbrecherisch, wenn man
ihnen das Deckmäntelchen eines “humanitären Einsatzes” oder den eines „Krieges gegen den Terror“ um-
hängt. Auch die Situation in Palästina und Israel zeigt deutlich, dass Gewalt nur wieder Gewalt hervorbringt.
Wirklich verhindern lassen sich bewaffnete Konflikte nur, wenn die Kriegsgründe beseitigt werden – und die
sind fast immer wirtschaftlicher oder sozialer Natur. Ohne eine wirklich gerechte Weltwirtschaftsordnung wird
die Anzahl der Kriege in Zukunft noch steigen, klafft doch die Schere zwischen Arm und Reich immer weiter
auf. Wirtschaftliche Hilfe sollte dabei auch von ziviler Konfliktlösung begleitet werden.
Auch unter Rot-Grün gehört die Bundesrepublik zu den führenden Rüstungsexporteuren - das muss gestoppt
werden. Speziell deutsche Gewehre dienen bei fast allen Bürgerkriegen weltweit als Mordwerkzeug. Rüstungs-
exporte sind generell zu verbieten. Auch die Bundeswehr muss schrittweise verkleinert und schließlich aufge-
löst werden.

Und in Augsburg?
Es ist zu begrüßen, dass das Augsburger Friedensfest mit der Verleihung des Friedenspreises an internationale
Persönlichkeiten wie Frau Prof. Dr. Farhat-Naser und entsprechenden Veranstaltungen auch die aktuelle poli-
tische Lage mit einbezieht. Aber den Worten müssen auch Taten folgen. Welche? Diese Frage soll die Diskussions-
veranstaltung mit VertreterInnen von Parteien, Gewerkschaften, religiös-weltanschaulichen Gemeinschaften
und der Augsburger Friedensinitiative klären:

9. August 2002, 20 Uhr
Zeughaus, Hollsaal B

Wer wir sind:
Die Augsburger Friedensinitiative (AFI) besteht seit 1980 und ist ein loser Zusammen-
schluss von Organisationen und Einzelpersonen, die sich für den Frieden engagieren.
Sie veranstaltet jedes Jahr die Osteraktion und die Augsburger Friedenswochen.
Die AFI trifft sich jeden ersten Dienstag im Monat um 20 Uhr im THING-Filmraum
(Vorderer Lech 45).

V.i.S.d.P.: Klaus Länger, Wildtaubenweg 14, 86156 Augsburg
www.augsburger-friedensinitiative.de


